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1018. 


„Das Feldheer braucht dringend Hafer, Heu und Stroh! 
Landwirte helft dem Heere!“ 


Staatsſekretär Fiſchbeck über die Kriegsanleihe’ 


Deutſchland wird niemals eine Re— 
gierung haben, die nicht einmütig hinter 
der Kriegsanleihe ſteht. 


Het 


Warnun 
für die Selbſtverſorger, Schleichhäudler 
und Hamſterer! 


Wer dem Schleichhändler oder dem Hamſterer Getreide, 
Hülſenfrüchte oder Kartoffeln aus ſeiner Ernte verbotswidrig 
verkauft oder auf andere Weiſe überläßt . die Allge⸗ 
meinheit und ſich dc Wird unſerem Are ſe ein Teil unſerer 
Vorräte durch Schleichhändler und Hamſterer entzogen, ſo können 
wir die Mengen, welche dem Kreiſe zur Ablieferung für unſere 

3 und für die Front auferlegt find, nur auf⸗ 

ringen, wenn die Ration für die Selbſtverſorger und ebenſo 
für die Verſorgungsberechtigten herabgeſetzt wird. Jeder Land⸗ 
wirt dürfte heute wiſſen, was die Herabſetzung der Nation für 
ſeine Wirtſchaft bedeutet. 5 

Jeder Landwirt und jede Landfrau möge ſich daher ſagen: 
Das, was Ieh der Schleichhändler und der Hamſterer zum 
Schaden der Allgemeinheit davonträgt, muß ich ſpäter ſelbſt 
mit meinen Angehörigen aus meinen Vorräten nochmals her⸗ 

eben. 
5 Ebenſo verwerflich und ſtrafbar wie der Abſatz und Erwerb 
von Lebensmitteln an und dur 1 und Hamſterer 
iſt der Mehrverbrauch in der eigenen Wirtſchaft. 

Die verbotswidrig erworbenen Früchte werden ohne Zahlung 
einer Entſchädigung für verfallen erklärt; gegen die Veräußerer 
8 wird rückſichtslos gerichtliche Beſtrafung beantragt 
werden. 

Thorn den 11. Oktober 1918. 


Der Landrat. 


Dr. Kleemann. 


verzeichnis der borſitzenden und ftellvertretenden 
vorſitzenden der Voreinichäßungs:Kommilfionen 


in vereinigten Voreinſchätzungsbezirken. 

Nachſtehend bringe ich die Namen der von der Königlichen 
Regierung ernannten Vorſitzenden und ſtellvertretenden Vorſitzenden 
der Voreinſchätzungs⸗Kommiſſionen in den gemäß § 32 des Eins 
kommenſteuergeſetzes gebildeten vereinigten Voreinſchätzungsbezirken 
zur öffentlichen Kenntnis. 

Die Herren Ortsvorſteher der zu einem vereinigten Vorein⸗ 
ſchätzungsbezirk gehörenden Ortſchaften werden erſucht, dem Vor⸗ 
ſitzenden der Voreinſchätzungskommiſſion ihres Bezirks das geſamte 
Veranlagungsmaterial zu dem in der Kreisblattsverfügung vom 
8. Ran Nr. 81 des Kreisblattes, feſtgeſetzten Termine ein⸗ 
zureichen. i 


par Name, Stand und Wohnort 

Sem - des ftellvertretenden 

(kun des Vorſitzenden Wee 

1. [Sander, ſtaatl. Wirſchafts⸗Thiart, Gemeindevorſteher, 
beamter, Neugrabia, Sachſenbrück, 

2. Kämereit, Gutsvorſteher⸗Stell⸗Dolatowski, A., Beſitzer, 
vertreter, Karſchau, Dorf Ottlotſchin, 

3. [Roſe, Gemeindevorſteher, Buſſe, Garniſonverwaltungs⸗ 
Stewken, inſpektor, Schießplatz Thorn, 

4. Kühnbaum, Bürgermeiſter, Dürr, Gemeindevorſteher, 
Podgorz, Piask, 

5. [Gehrz, Amtsvorſteher, Dopslaff, F., Beſitzer, 
Ober Neſſau, Groß Neſſau, 

6. [Heiſe, Amtsvorſteher, Sodtke, J., Gemeindevorſteher, 
Grabowitz, Kompanie, 

7. Hampke, Gemeindevorſteher, Cieszynski, Gemeindevorſteher, 
Zlotterie, a Kaſchorek, 

8. Weßling, Gemeindevorſteher, Kroll, Gemeindevorſteher, 
Groß Rogau, Deutſch Rogau, 

9. 


Weinſchenck, Guſtav, Oberamt⸗ Kozlikowski, Gemeindevorſteher, 


mann, Birkenau, Mlynietz, 


10. Donner, Amtsrat, Habermann, Lehrer, 
Domäne Steinau, Dorf Steinau, 

11. [Feldtkeller, Gutsbeſitzer, Degener, Oberamtmann, 
Kleefelde, Thorniſch Papau, 

12. [Schwan, Gemeindevorſteher, Tonn, Lehrer, 
Seglein, Seglein, 

13. [Peters, Oberamtmann, Oeſterle, Gemeindevorſteher, 
Domäne Papau, Chrapitz, 


% 


U 
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Kopf wie vor. 


14. [Fuchs, Amtsvorſteher, Friedrich, Gemeindevorſteher, 


Bildſchön, Hermannsdorf, 

15. [Höltzel, Amtsrat, Haarich, Hauptlehrer, 
Kunzendorf, Kunzendorf, 

16. [Feldt, Gutsbeſitzer, Szymanski, Gemeindevorſteher, 
Kowroß, Griffen, 


17. Weiſe, ſtaatl. Gutsverwalter, v. Seuftleben, Lehrer, 
Gut Biskupitz, Dorf Biskupitz, 

18. Branzka, Rittergutspächter, Vetter, Hauptlehrer, 
Girkau, Dorf Siemon, 

19. Jordan, ſtellv. Gemeindevor-[Hude, Gutsbeſitzer, 
ſteher, Rentſchkau, Rentſchkau, 

20. Pöhler, ſtellv. Amtsvorſteher Neumann, Lehrer, 
Schloß Birglau, Schloß Birglau, 

21. Jendrzejewski, Gemeindevor-Gorny, Lehrer, 
ſteher, Swierczyn, Swierczyn, 

22. Boldt, Reinhard, Gemeinde- Mey, E., Rentier, 
vorſteher, Schwarzbruch, Schwarzbruch, 

23. [Heiſe, Gemeindevorſteher, Wurm, Förſter, 
Dorf Guttau, Forſthaus Guttau, 

24. Zittlau, Amtsvorſteher, Wichert, Beſitzer, 


Alt Thorn, Gurske, 
25. Wunſch, Gemeindevorſteher, Domke, Gemeindevorſteher, 
Penſau, Schmolln, 


26. Krauſe, Hugo, Gemeindevor- Fritz, Beſitzer, 
ſteher, Groß Böſendof, Groß Böſendorf, 
27. [Brüſchke, Gemeindevorſteher, Naß, Gemeindevorſteher, 
‚| Schaan. Ellermühl. 
Thorn den 18. Oktober 1918. 
Der Dorfigende der Veranlagungs⸗Kommiſſion 
des Landkreiſes Thorn. 


Fur Einkommenſteuer⸗ Veranlagung für das 
Steuerjahr 1919. 
2. pflichten der Voreinſchätzungs-Kommiſſionen. 

Die Aufgaben, welche den Voreinſchätzungs-Kommiſſionen bezw. 
deren Vorſitzenden obliegen, ſind in dem § 33 des Einkommen⸗ 
ſteuergeſetzes und in den Artikeln 45 bis 49 der Ausführungs⸗ 
anweisung niedergelegt. Ueberdies ſind die hauptſächlichſten Be⸗ 
ſtimmungen über den Zuſammentritt der Voreinſchätzuugs⸗Kom⸗ 
miſſionen uſw. alljährlich im Kreisblatt veröffentlicht worden, ſodaß 
bis auf weiteres von dem Abdruck dieſer Beſtimmungen abgeſehen 
werden kann. 

Da mir beſtimmungsgemäß in vereinigten Voreinſchätzungs⸗ 
Bezirken die Feſtſetzung des Sitzungsortes obliegt, ordne ich Fol— 
gendes an: 

In den vereinigten Voreinſchätzungs⸗Bezirken hat die Sitzung 
der Kommiſſion ſtattzufinden: a 


für den 1. Bezirk in Neugrabia, 
rei „ „ Ottlotſchin, 

a „„ Stemwken, 

n 4. " „ Podgorz, 

3 5. * Koſtbar, 

„ 8 „ „ Grabowitz, 

5 „ „ Zlotterie, 
8 „ „ Gr. Rogau, 
ENDE N „ „ Mlynietz, 
TO; „ „ Dorf Steinau, 
„ „ „ Thorniſch Papau, 
5 „ „ Seglein, 
eh „ „ Domäne Papau, 
14. „ „ Hermannsdorf, 
15. „ „ Domäne Kunzendorf, 
„ 1 „ „ Kowroß, 
5 „ „ Gut Biskupitz, i 
ENT N: „ „ Dorf Siemon, 
Er „ „ Rentſchkau, 
20. „ „ Schloß Birglau, 
ET BE, „ „ Sdwierczyn, 


für den 22. Bezirk in Schwarzbruch, 
. „ „ Dorf Guttau, 


„ „ „ Gurske, 
* " 25. * " Penſau, 
FEAR „ „ Amthal, 


RAT. „ „ Scharnau. 

Die Herren Vorſitzenden der Voreinſchätzungs⸗Kommiſſionen 
erſuche ich, für Abwickelung der Einkommenſteuergeſchäfte an 
einem Tage Sorge zu tragen, auch mir, ſoweit ich an die be_ 
treffenden Herren Vorſitzenden nicht beſondere Anfragen gerichtet 
habe, Lokal, Tag und Stunde des Zuſammentritts der Kom⸗ 
miſſionen zur Voreinſchätzung für das Steuerjahr 1919 bis 
ſpäteſtens den 10. November anzuzeigen. Die Sitzungen 
ſind möglichſt zu ſolcher Zeit anzuberaumen, daß die als Mit⸗ 
glieder zugezogenen Beamten und Lehrer an der Wahrnehmung 
ihrer Amtspflichten nicht gehindert werden. 

Muß Mangels anderer geeigneter Räume die Sitzung der 
Voreinſchätzungs⸗Kommiſſion in der Schule abgehalten werden, jo 
hat der Vorſitzende die Genehmigung des zuſtändigen Kreisſchul⸗ 
inſpektors zur Benutzung des Schulzimmers einzuholen. 

verſäumnisgebühren ſtehen nach § 78 des Einkommen- 
ſteuergeſetzes den Kommiſſionsmitgliedern (eiuſchl. des Vorſitzenden) 
nur in vereinigten Voreinſchätzungsbezirken zu. Den Herren Vor⸗ 
ſitzenden der Voreinſchätzungs-Kommiſſionen in vereinigten Bezirken 
wird in nächſter Zit ein Forderungsnachweis⸗Formular zugehen. 
Dieſes iſt ſorgfältig auszufüllen, von den Kommiſſions mitgliedern 
(einſchl. des Vorſitzenden) auf der 2. Seite unten zu vollziehen, 
außerdem vom Vorfigenden auf dem Citelblatte zu beſcheinigen. 

Das geſamte Deranlagunasmateria! einſchl. der Gemeinde: 
ſteuerliſte für 1918, des Sitzungsprotokolls, des Forderungs⸗ 
nachweiſes über verſäumnisgebühren, der amtlichen Mit: 
teilungen über die Dienitbezüge der Eiſenbahnbeamten it 
mir von denjenigen Ortſchaften, welche einen eigenen Vorein⸗ 
ſchätzungsbezirk bilden, bis zum 10. November, von den vereinigten 
Voreinſchätzungsbezirken bis zum 25. November einzureichen. Dem 
Magiſtrat in Culmſee wird zur Einreichung des Veranlagungs⸗ 
materials Friſt Dis zum 10. Dezember gewährt. 

den herren Dorfigenden der voreinſchätzungskommiſſionen 
wird dringend empfohlen, in Zweifelsfällen ſich mündliche 
Belehrung bei herrn Rechnungsrat Ulbricht, Mauerſtr. 70 
1 Creppe, zu erbitten. 
Thorn den 18. Oktober 1918. 
der Dorfigende der Veranlagungs⸗Kommiſſion 
des Landkreiſes Thorn. 


ächtragsbekauntmachung 
Nr. L. 111/10. 18. K. R. A. 
m der Bekanntmachung Ar. L. 1117. 17. G. B. A. vom 
20. Oktober 1917, betreffend Beſchlaguahme und Melde: 
pflicht von rohen Großviehhänten und Roßhäuten. 


4 Pom 19. Oktober 518 


Die nachſtehende Bekanntmachung wird auf Erſuchen des 
Königlichen Kriegsminiſteriums mit dem Bemerken zur allge⸗ 


meinen Kenntnis gebracht, daß Zuwiderhandlungen gemäß der 


Bekanntmachung über die Sicherſtellung von Kriegsbedarf in 
der Faſſung vom 26. April 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 376) und 
vom 17. Januar 1918 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 37) beſtraft werden, 
ſoweit nicht nach allgemeinen Strafgeſetzen höhere Strafen 
verwirkt ſind. Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes 
gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverläſſiger 
Perſonen vom Handel vom 23. September 1915 (Reichs⸗Geſetz⸗ 
blatt S. 603) unterſagt werden. 8 
Artikel l. 

8 414, B und C der Bekanntmachung Nr. L. 111/7. 17. 

K. R. A. erhalten folgende Faſſung: 
A. Buchführung. 

Alle Perſonen, welche die von dieſer Bekanntmachung be⸗ 
troffenen Gegenſtände gewerbsmäßig veräußern oder liefern, 
haben Bücher zu führen, aus denen jederzeit erſichtlich ſein muß, 
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welche Häute und Felle fie jeweils im Eigentum, Beſitz oder 
Gewahrſam haben. Ferner muß aus den Büchern zu erſehen 
ſein: ; 

1. bei Berufsſchlächtern und Abdeckereien: Tag der Schlach⸗ 
tung, des Fallens oder des Abhäutens, Empfänger der 
Ware, Tag der Ablieferung, Anzahl, Art und Mangel, 
ferner bei Großviehhäuten Gattung und Nummer der 
Preisklaſſe“), bei geſalzenen Großviehhäuten außerdem 
die Nummer ($ 6c), das durch Wiegen ermittelte Ge⸗ 
wicht der Haut oder des Felles, das geſchätzte Gewicht 
etwa anhaftenden Dunges, das Reingewicht (Grün⸗ 
gewicht) und die Schlachtart, ſofern fie von der im § 6 b 
angegebenen abweicht, endlich bei Roßhäuten uſw. 
(S 1b) die Nummer (§ 6c) und die Länge; 

2. bei Händlern (Sammlern), Häuteverwertungs⸗Vereini⸗ 
gungen, Verbänden von Häuteverwertungs⸗Vereinigun⸗ 
gen und Großhändlern: Lieferer und Empfänger der 
Ware, Tag der Einlieferung und Weiterlieferung, An⸗ 
zahl, Art und Mängel, ferner bei Großviehhäuten 
Gattung und Nummer der Preisklaſſe“), bei geſalzenen 
Großviehhäuten außerdem die Nummer ($ 6c), das 
durch Wiegen ermittelte Gewicht der Haut oder des 
Felles, das geſchätzte Gewicht etwa anhaftenden Dunges, 
das Reingewicht (Grüngewicht) und die Schlachtart, ſo⸗ 
fern fie von der im § 6b angegebenen abweicht, endlich 
bei Roßhäuten uſw. ($ 1b) die Nummer (8 6c) und 
die Länge. 

Die Bücher ſind aufzubewahren. 

B. Erlaubte Bewegung der Ware. 

Die tatſächliche Anlieferung der Ware darf nur erfolgen, 
wenn bei ihr die Ware nicht anders als zwiſchen folgenden 
Stellen örtlich bewegt wird: 

a) von einem Schlächter: : 

an eine nicht mehr als 50 km — in der Luftlinie 
gemeſſen — vom Schlachtort entfernt gelegene Annahme: 
ſtelle einer Häuteverwertungs⸗Vereinigung oder 

an einen nicht mehr als 50 km — in der Luftlinie 
gemeſſen — vom Schlachtort entfernt anſäſſigen Händler 
(Sammler); 

b) von einem Schlächter: 

an ein von der Sammelſtelle zum Verladeplatz be⸗ 
ſtimmtes Lager eines zugelaſſenen Großhändlers, ſofern 
ſich ein ſolches an dem Ort leinſchließlich Vororte) be⸗ 
findet, innerhalb deſſen die Schlachtung ſtattgefunden 
hat, oder ſofern die Schlachtung und die Ablieferung 
für Rechnung eines Kommunalverbandes erfolgt; 

e) von einem Händler (Sammler): 

an das Lager eines Händlers (Sammlers) oder an 
ein von der Sammelſtelle zum Verladeplatz beſtimmtes 
Lager eines zugelaſſenen Großhändlers; 

d) von der Annahmeſtelle einer Häuteverwertungs⸗ 
Vereinigung nach dem für dieſe von der Kriegs-Rohſtoff⸗ 
Abteilung des Königlich Preußiſchen Kriegsminiſteriums 
vorgeſchriebenen und von der Sammelſtelle bekannt⸗ 
gegebenen Verladeplatz; 


e) von den Verladeplätzen nach den Gerbereien auf Anwei⸗ 


jung der Verteilungsſtelle ($ 5). 

Bei der tatſächlichen Anlieferung gemäß a—d darf die über 
den Handel geleitete Ware den Sammelbezirk des zugelaſſenen 
Großhändlers, die über die Häuteverwertungs⸗Vereinigungen 
geleitete Ware den von der Sammelſtelle für den betreffenden 
Häuteverwertungs⸗Verband beſtimmten Bezirk nicht verlaſſen. 

Bei der Bewegung der Ware zu a kann einer Annahme⸗ 
ſtelle oder einem Händler (Sammler) auf Antrag von der 
Kriegs⸗Rohſtoff⸗Abteilung des Königlich Preußiſchen Kriegs⸗ 
miniſteriums geſtattet werden, Ware von einem Bezirk in einen 


anderen zu überführen, ſofern die Ware dabei nicht mehr als 


50 km vom Schlachtort entfernt wird. 
C. Friſten. 
Die zu B bezeichneten Bewegungen der Ware müſſen inner⸗ 


„) Vgl. 8 4 der Bekanntmachung Nr. L. 700/7. 17. K. R. A., be: 
treffend Höchſtpreiſe von rohen Großviehhäuten und Noßhäuten. 


halb folgender Friſten vorgenommen werden: 
a) bei Sendungen vom Schlächter: 
unmittelbar nach dem Abziehen oder, falls die Haut 
bei ihm geſalzen oder getrocknet“) wird, ſpäteſtens am 
15. eines jeden Monats; 
b) bei Sendungen vom Händler (Sammler): 
ſpäteſtens am dritten Tage des Monats für das 
innerhalb des vorangegangenen Kalendermonats ge⸗ 
ſammelte Gefälle; 
c) bei Sendungen von Annahmeſtellen der Häuteverwer⸗ 
tungs⸗Vereinigungen: 
wie unter b; 


d) bei Sendungen von den Verladeplätzen der Häute⸗ 


verwertungs⸗Vereinigungen und der zugelaſſenen 
Großhändler: 
eine Woche nach Eingang der Verſandanweiſungen 
der Verteilungsſtelle ($ 5). 
Artikel II. 

1. $ 4 III der Bekanntmachung Nr. L. 111/7, 17. K. N. A. 
wird aufgehoben. 

An ihre Stelle treten folgende Beſtimmungen: 

Diejenigen Gerbereien, welche bisher dem Verteilungs⸗ 
plan der Kriegsleder-Aktiengeſellſchaft angeſchloſſen waren, 
aber keine Zuteilung erhielten, ſondern lediglich die Berechti⸗ 
gung hatten, von Landwirten monatlich insgeſamt 8 aus deren 
eigenen Haus: oder Notſchlachtungen ſtammende Häute uns 
mittelbar anzunehmen und für ſie im Lohn zu gerben, erhalten 
eine von der Kriegs-Rohſtoff⸗Abteilung des Königlich 


Preußiſchen Kriegsminiſteriums feſtzuſetzende monatliche Zu⸗ 


teilung an Häuten und Fellen. Sofern dieſe Gerbereien ſich 
als Sammler für Häute und Felle betätigen, dürfen ſie den⸗ 
jenigen Teil ihrer eigenen Anſammlung, welcher ihnen auf 
Grund der feſtgeſetzten Zuteilung monatlich zur Einarbeitung 
zuſteht, ohne weiteres einarbeiten; für den überſchießenden 
Teil gelten die geſetzlichen Beſchlagnahme-Beſtimmungen. Das 
von ſolchen Gerbereien fertiggeſtellte Leder iſt auf beſonderen 
Vordrucken dem Leder-Zuweiſungsamt zu melden. Vordrucke 
können beim Leder-Zuweiſungs⸗Amt, Berlin W 9, Budapeſter 
Straße 5, angefordert werden. a 

2. Übergangsbeſtimmungen: 

Diejenigen aus Haus- oder Notſchlachtungen von Land⸗ 
wirten ſtammenden Häute, welche vor dem Inkrafttreten dieſer 
Nachtragsbekanntmachung von zum Verteilungsplan der 
Kriegsleder-Aktiengeſellſchaft gehörigen Gerbereien in Gemäß⸗ 
heit des § 4 1II der Bekanntmachung Nr. L. 111/7. 17. K. R. A. 
vom 20. Oktober 1917 zur Lohngerbung angenommen worden 
ſind, dürfen unter Beobachtung der dort enthaltenen Vor⸗ 
ſchriften fertig gegerbt und ſpäteſtens bis zum 1. März 1919 
an die Landwirte zurückgeliefert werden; alle übrigen ſind bis 
zum 15. März 1919 dem Leder⸗Zuweiſungs⸗Amt, Berlin W 9, 
Budapeſter Straße 5, zu melden. 

Artikel III. 


Dieſe Bekanntmachung tritt am 9. Oktober 1918 in Kraft. 


*) Es wird l pr a daß für getrocknetes Gefälle ein 
niedrigerer Preis als für geſalzenes zu erwarten iſt (Bekanntmachung 
Nr. L. 700/. 17. K R. A., § 3 Anmerkung). 


Danzig, Graudenz, Thorn, 19. Oktober 1918. 


Stellv. Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 


Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und 
Thorn. 


Der Kommandant der Feſtung Danzig. 


Das Kriegsminiſterium hat ſtrenge Anweiſung gegeben, daß 
die Entſcheidung über weitere Zurückſtellung eines Reklamierten 
vor Ablauf des alten Zurückſtellungstermins erfolgen muß. Bei 
Ablehnung des neuen Antrages muß die Einſtellung unmittelbar 
nach dieſem Termin, die Beorderung danach ſchon mindeſtens 10 
Tage vor dieſem Termin erfolgen. 
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Alle Anträge auf Ernenerung von Reklamationen müſſen 
daher mindeſtens 4 Wochen vor Ablauf der alten Zurückſtellung 
in der Hand des ſtellv. Generalkommandos ſein. 

Es wird ergebenſt erſucht, alle für den dortigen Bereich in 
Betracht kommenden Intereſſenten entſprechend zu benachrichtigen. 
Um die Durchführung der Maßregel zu ermöglichen, werden zu— 
künftig die Zurückſtellungen in der Regel auf 6 Monate ausge⸗ 
ſprochen werden. Es wird dadurch jedem hinreichend Zeit gegeben, 
eine erneute Reklamation rechtzeitig vorzulegen und auch die 
Stellung nehmenden Behörden werden durchaus in der Lage ſein, 
die Anträge bis zu dem vorgeſchriebenen Termin an das ſtellv. 
Generalkommando weiterzugeben. 

Das ſtellv. Generalkommando wird gemäß höherer Anweiſung 
alle verſpätet eingebrachten Reklamationen nicht berückſichtigen und 
die Betreffenden werden unmittelbar nach ihrem alten Zurück— 
ſtellungstermin zur Einziehung gelangen. 

Danzig den 13. Oktober 1918. 


Stellv. Generalkommando 17. Armeekorps. 


Vorſtehendes bringe ich den Kreiseingeſeſſenen mit dem Er⸗ 
ſuchen zur Kenntnis, Anträge auf weitere Zurückſtellung der 
Kriegswirtſchaftsſtelle des Landkreiſes Thorn von jetzt ab 8 Wochen 
vor Ablauf der letzten Zurückſtellungsfriſt einzureichen. Die Polizei⸗ 
verwaltung Culmſee ſowie die Herren Amtsvorſteher wollen dies 
155 Beteiligten gelegentlich der Vorlegung neuer Anträge bekannt 
geben. 

Thorn den 18. Oktober 1918. 

Der Landrat. 


Bekanntmachung 


Nr. L. 999/10. 18. K. R. A., 
betreffend Beschlagnahme, Höchſtyreiſe, Melde⸗ und Ber- 
kaufspflicht von Lederabfüllen. 


Dom 19. Oktober 1018. | 


Nachſtehende Bekanntmachung wird auf Grund des Ge⸗ 
ſetzes über den Belagerungszuſtand vom 4. Juni 1851 in Ver⸗ 
bindung mit dem Geſetz vom 11. Dezember 1915, betreffend 
Abänderung des Geſetzes über den Belagerungszuſtand (Reichs⸗ 
Geſetzbl. S. 813) des Geſetzes, betreffend Höchſtpreiſe vom 
4. Auguſt 1914 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 339) in der Faſſung vom 
17. Dezember 1914 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 516) in Verbindung mit 
den Bekanntmachungen über die Anderung dieſes Geſetzes vom 
21. Januar 1915, 23. März 1916, 22. März 1917 und 8. Mai 
1918 (Reichs⸗Geſetzbl. 1915 S. 25, 1916 S. 183, 1917 S. 253 und 
1918 S. 395), ferner — auf Erſuchen des Königlichen Kriegs⸗ 
miniſteriums — auf Grund der Bekanntmachungen über die 
Sicherſtellung von Kriegsbedarf in der Faſſung vom 26. April 
1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 376) und 17. Januar 1918 (Reichs⸗ 
Geſetzbl. S. 37), ſowie der Bekanntamchung über Auskunfts⸗ 
pflicht vom 12. Juli 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 604) und 
11. April 1918 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 187) mit dem Bemerken zur 
allgemeinen Kenntnis gebracht, daß Zuwiderhandlungen gegen 

a) die Höchſtpreisbeſtimmungen gemäß der Bekanntmachung 
gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918 (Reichs⸗Geſetzbl. 
S. 395), 

b) die Beſchlagnahmebeſtimmungen gemäß der Bekannt⸗ 
machung über die Sicherſtellung von Kriegsbedarf in der 
Faſſung vom 26. April 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 376), 

e) die Auskunftspflicht gemäß der Bekanntmachung über 
die Auskunftspflicht vom 12. Juli 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. 
S. 604) und 11. April 1918 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 187), 

d) die Verkaufspflicht gemäß dem Geſetz, betreffend Höchſt⸗ 
preiſe vom 4. Auguſt 1914 in der Faſſung vom 17. De⸗ 
zember 1914 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 516) mit Abänderungen 
vom 23. März 1916, 22. März 1917 und 8. Mai 1918 
(Reichs⸗Geſetzbl. 1916 S. 183, 1917 S. 253 und 1918 
S. 395) 

beſtraft werden, ſoweit nicht nach allgemeinen Strafgeſetzen 


höhere Strafen verwirkt ſind. Auch kann der Betrieb des 
Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung 
unzuverläſſiger Perſonen vom Handel vom 23. September 1915 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 603) unterſagt werden. 
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8 1. 
Von der Bekanntmachung betroffene Gegenſtände. 

Von dieſer Bekanntmachung betroffen werden Lederabfälle 
jeder Gerbart und jeder Herkunft, einſchließlich der aus dem 
Ausland eingeführten. 

Als Lederabfälle im Sinne dieſer Bekanntmachung gelten 
alle Abfallſtücke und Späne von Leder, einſchließlich Falzſpäne, 
Blanchierſpäne und Fräsſtaub, die bei der Herſtellung, Zurich⸗ 
tung, Verarbeitung oder Zerteilung von Leder, Lederſtücken 
oder Lederabfällen entfallen. 

Nicht betroffen von dieſer Bekanntmachung werden Ab⸗ 
fälle von ungebrauchten und gebrauchten Ledertreibriemen, ſo⸗ 
wie ſonſtige Altlederabfälfe:), d. h. Lederabfälle, die durch Zer⸗ 
legung gebrauchter Gegenſtände entſtanden ſind. 
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a Beſchlagnahme. 
Die nach $ 1 von der Bekanntmachung betroffenen Gegen» 
ſtände werden hiermit beſchlagnahmt. 

Nicht betroffen von dieſer Beſchlagnahme ſind diejenigen 
Lederabfälle, welche 

1. in den Betrieben der Heeres- und der Marineverwaltung, 

2. in den dem Überwachungsausſchuß der Schuhinduſtrie 

unterſtellten Schuhfabriken 
anfallen. 
8 3. 
Wirkung der Beſchlagnahme. 

Die Beſchlagnahme hat die Wirkung, daß die Vornahme 
von Veränderungen an den von ihr berührten Gegenſtänden 
verboten iſt und rechtsgeſchäftliche Verfügungen über ſie nichtig 
ſind. Den rechtsgeſchäftlichen Verfügungen ſtehen Verfügungen 
gleich, die im Wege der Zwangsvollſtreckung oder Arreſt⸗ 
vollziehung erfolgen. i ; 


4. 
Veränderungserlaubnis. N 


Trotz der Beſchlagnahme ſind folgende Veränderungen 
erlaubt: - 
1. Zum Zwede der Sortierung: 

a) in den zugelaſſenen?) Sortierbetrieben die Zer⸗ 
legung der Lederabfälle, ſoweit ſie zur ſachgemäßen 
Sortierung in die Gruppen und Sortimente der 
Preistafel des § 8 erforderlich iſt; 

b) in denjenigen Betrieben, in denen Lederabfälle an⸗ 
fallen, die zur Sortierung gehörige Zerlegung, ſowie 
die etwa erforderliche Zurichtung. 

2. Zum Zwecke der Fettrückgewinnung: 
die Entfettung fetthaltiger Blanchierſpäne durch die⸗ 
jenige Gerberei, in welcher ſie anfallen, im eigenen Be⸗ 
triebe oder in ihrem Auftrage durch einen anderen 

Betrieb im Lohn, ſofern die Gerberei die zurück⸗ 

gewonnenen Fettmengen monatlich der Kriegsleder⸗ 

Aktiengeſellſchaft, Berlin W 9, Budapeſter Straße 11/12, 

meldet und ausſchließlich im eigenen Betriebe nach An⸗ 


1) Altlederabfälle werden von der Bekanntmachung der Reichs⸗ 
ſtelle für Schuhverſorgung über den Verkehr mit getragenen ge nei 
waren, Altleder und gebrauchten Waren aus Leder vom 30. März 
1918 (Reichsanzeiger Nr. 76) betroffen; Abfälle von Leder⸗Treib⸗ 
riemen werden von der Bekanntmachung Nr. L. 400/1. 17. K. R. A., 
betreffend Beſchlagnahme und Beſtandserhebung von Treibriemen 
vom 15. März 1917 betroffen. Danach ſind Abfälle von gebrauchten 
Leder⸗Treibriemen, ſoweit ſie nicht gemäß 8 4 der Bekanntmachung 
Nr. L. 400/1. 17. K. R. A. zur Wiederherſtellung und Ausbeſſerung 
von Treibriemen im eigenen Betriebe verwendet werden, an die 
Erſatzſohlen⸗Geſellſchaft abzuführen; für Abfälle, welche bei der Ver⸗ 
ar er von Leder zu Treibriemen entſtehen, gelten die Beſtim⸗ 
mnugen der vorliegenden Bekanntmachung. * 

2) Die Zulaſſung der Sortierbetriebe erfolgt durch die Erſatz⸗ 
ſahlen⸗Geſellſchaft m. b. H., Berlin SW 48, Wilhelmſtraße 8, mit Zu⸗ 
timmung der zuſtändigen Aufſichtsbehörde. Die Liſte der zuge⸗ 
laſſenen Sortierbetriebe iſt bei der Erſatzſohlen⸗Geſellſchaft erhältlich, 
und wird in der Fachpreſſe bekanntgegeben. 


N 
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weiſung der Kriegsleder⸗Aktiengeſellſchaft verwendet?) 
und ſofern die Rückſtände nach der Entfettung der Erſatz⸗ 
ſohlen⸗Geſellſchaft oder der von ihr beſtimmten Stelle 
ar geboten werden. 

3. Die Verarbeitung der Lederabfälle in denjenigen Be⸗ 
trieben, welchen die Verarbeitung von der Kriegs⸗ 
Rohſtoff Abteilung des Königlich Preußiſchen Kriegs⸗ 
miniſteriums, der Reichsſtelle für Schuhverſorgung, 
Berlin W 8, Kronenſtraße 50/52, der Kontrollſtelle für 
freigegebenes Leder, Berlin W 66, Leipziger Straße 123a, 
der Erſatzſohlen⸗Geſellſchaft m. b. H., Berlin SW 48, Wil⸗ 
helmſtraße 8, der Riemen⸗Freigabe⸗Stelle, Berlin W 35, 
Potsdamer Straße 122a/b, oder der Kriegsleder⸗Aktien⸗ 
geeflüſchaft in Berlin W 9, Budapeſter Straße 11/12, 
beſonders geſtattet iſt. f 

8 5. 
Verfügungserlaubnis. g 

Trotz der Beſchlagnahme iſt die Veräußerung und Abliefe⸗ 

rung der Lederabfälle erlaubt: 

1. an die von der Reichsſtelle für Schuhverſorgung beſtimm⸗ 
ten Stellen, insbeſondere an die zugelaſſenen Sortier⸗ 
betrieben); 

2. bei den ſortierten chromhaltigen Abfällen die in der 
Preistafel des § 8 unter Nr. V, e, VI, IX und XXI auf⸗ 
geführten Sortimente nur an die Kriegsleder⸗Aktien⸗ 
ige oder mit deren Genehmigung an eine andere 

telle; 

3. bei Abfällen von Leder, das zur Herſtellung von Leder⸗ 
treibriemen?) und anderen techniſchen Lederartikeln be⸗ 
ſtimmt iſt, ausſchließlich mit Genehmigung der Riemen⸗ 
Freigabe⸗Stelle; 

4. nach Maßgabe der Bedingungen der Kontrollſtelle für 
freigegebenes Leder bei denjenigen Lederabfällen, die in 
Leder⸗Kleinhandlnugen beim Zerteilen von ſolchem 
Leder entſtehen, für welches die Bedingungen der 
Kontrollſtelle für freigegebenes Leder gelten. 5 

6 


Meldepflicht. 

Die gemäß $ 2 dieſer Bekanntmachung beſchlagnahmten 
Gegenſtände, welche nicht binnen 2 Monaten nach Inkraft⸗ 
treten dieſer Bekanntmachung oder nach Anfall oder Erwerb 
veräußert oder der Erſatzſohlen⸗Geſellſchaft zum Höchſtpreis 
angeboten ſind, ſind von denjenigen Perſonen, welche ſolche 
Gegenſtände im Gewahrſam haben, zu melden, ſobald der Ge⸗ 
ſamtbeſtand an Lederabfällen (alle Arten zuſammengerechnet) 
mehr als 100 Kilogramm beträgt). 

Die Meldungen ſind bezüglich chromhaltiger Abfälle an 
die Kriegsleder⸗Aktiengeſellſchaft, im übrigen an die Erſatz⸗ 
ſohlen⸗Geſellſchaft innerhalb einer Woche nach Eintritt der 
Meldepflicht auf Vordrucken einzureichen, welche bei dieſen 
Geſellſchaften anzufordern ſind. 

8 7. 


Höchſtpreiſe. 
1. Für nicht meldepflichtig (S 6) gewordene Abfälle. 
Beim Verkauf von Abfällen, die nach den in der Preis⸗ 


2) Die Kriegsleder⸗Aktiengeſellſchaft gibt die Meldungen an 
den a at für pflanzliche und tieriſche Ole und Fette. 
Berlin NW 7, Unter den Linden 68, weiter. Eine beſondere Meldung 
emäß Bundesratsverordnung vom 15. Februar 1917 (Reichs⸗Geſetz⸗ 
Klatt S. 137) und Ergänzung dazu vom 14. Dezember 1917 (Reichs⸗ 
Geſetzbl. S. 1106) an den Kriegsausſchuß erübrigt ſich. Der Kriegs⸗ 
ausſchuß hat auf Übernahme der im Rahmen dieſer Beſtimmung ge⸗ 
wonnenen Fette verzichtet. 

Die nach der Entfettung verbleibenden Rückstände unterliegen 
den allgemeinen Beſtimmungen dieſer Bekanntmachung. 


55 Die 1 für Schuhverſor ng läßt ſolche Stellen aus⸗ 
ſchließlich durch die Erſatzſohlen-⸗Geſellſchaft beſtimmen. 

95 über Abfälle von fertigen Ledertreibriemen |. Anmerkung 
zu 5 


3; 
3) Die rechtzeitige Veräußerung der Lederabfälle 5 
im kriegs⸗ und volkswirtſchaftlichen Fut, J ſondern au 
eſſe des Eigentümers, weil gemäß § 7, iffer 2 für 518 5 
1 Lederabfälle eine Preisminderung von 20 vom Hundert 
eintritt. 


nicht nur 
im Inter⸗ 
flichtig 


tafel des 8 8 angegebenen Gruppen und Sortimenten ſortiert 
ſind, darf der Verkaufspreis die in der Preistafel angegebenen 
Preiſe nicht überſteigen. 

Für unſortierte Lederabfälle iſt der Höchſtpreis gleich der 
Geſamtſumme, welche ſich nach der Sortierung unter Berech⸗ 
nung der Höchſtpreiſe für die einzelnen in der Preistafel ange⸗ 
gebenen Gruppen und Sortimente ergibt, abzüglich der Koſten 
der Sortierung und der Verbringung zur Sortieranſtalt. 

2. Für meldepflichtig (§S 6) gewordene Abfälle. 

Beim Verkauf von Abfällen, die nach den in der Preis⸗ 
tafel des § 8 angegebenen Gruppen und Sortimenten ſortiert 
und nach § 6 meldepflichtig geworden find, beträgt der Höchſt⸗ 
preis 80 vom Hundert der in der Preistafel angegebenen 
Preiſe. 

Für die nach § 6 meldepflichtig gewordenen unſortierten 
Lederabfälle iſt der Höchſtpreis gleich 80 vom Hundert der Ge⸗ 
ſamtſumme, welche ſich nach der Sortierung unter Berechnung 
der Höchſtpreiſe für die einzelnen in der Preistafel angegebenen 
Gruppen und Sortimente ergibt, abzüglich der Koſten der Sor⸗ 
tierung und der Verbringung zur Sortieranſtalt. 
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Preistafel. 
Gruppe A bedeutet: Abfälle von Sohl-, Vache⸗ und Vrand⸗ 
ſohlleder, Treibriemen⸗, Manſchetten⸗ und Gleitſchutzleder. 
Gruppe B bedeutet: Abfälle von Ober⸗ und Futterleder 
jeder Art und Gerbung, ſowie Fettgarleder. (Für Abfälle von 
Leder reiner Chromgerbung und von Glaceeleder mit Aus⸗ 
nahme der im $ 5, Ziffer 2 genannten, an die Kriegsleder⸗ 
Aktiengeſellſchaft abzuführenden Abfälle tritt ein Aufſchlag 
von 50 vom Hundert ein.) 
Gruppe C bedeutet: Abfälle von Blankleder jeder Gerbart 
und Zurichtung. 3 
Gruppe D bedeutet: Abfälle von Transparertleder. 
Preiſe in Mark und Pfennig für 1 Kilogramm Netto⸗ 
gewicht. N . 
Gruppen: 


Sorti⸗ = 
sa Beſchreibung 
I. [Stücke von Kopf, Klauen, Bauch und 3 
Schwanz, ſowie ähnliche Abfallteile, K 
deren Mindeſtgröße 150x100 mm | 3, 4,00 3,80 250 


überſchreitet, ohne Schnitzel (bes | unge⸗ 
ſchuittene Ware) walzt 
II. Abfälle von über 700/100 bis zu 
1004150 mm, ohne Schnitzel (be⸗ 5 
ſchnittene Ware:: — 36-1 3 1700 
Kern 4,0 
b) nicht Kernæꝰẽ—r7d 25 
III. Abfälle von über 400440 bis zu 
704100 mm, ohne Schnitzel (be⸗ 
ſchnittene Ware)) — 1% ö 
8 Kern — — — — — 
Kern, jedoch nur bei Fahl⸗ 
leder und Maſtkalbleder ... — 1770 — = 
b) nicht Rerernm 1780 — — 
nicht Keru, jedoch nur bei 
Fahlleder und Maſtkalbleder“ — [1,0 — — 
IV. [Abfälle von über 20020 bis zu 
40440 mm, ohne Schnitzel ... — | Oo | 0, 0,50 
Menn 1-1. — = 
Kern, jedoch nur bei Fahl⸗ 
leder und Maſtkalbleder ... — 1,00 — — 
b) nicht Kern 0,80 — — — 
nicht Kern, jedoch nur bei 
Fahlleder und Maſtkalbleder“ — 0,0 — — 


3 1 — — — — — — — 


a) mit Ausſchluß der chrom und 


fetthaltigen - H 0% | 0,0 | Oo [ 0,80 
b) fetthaltige. —— 0,8 ] 90 — 
e) chromhaltige, lufttrocken .... O,se 0,16 [ 0,16 — 


VI. |Bremiteder, Fräsſtaub, Lederkehricht, 
Scharfſchnitzel und Rückſtände ent« 
ſetteter Abfälllle 0,6 0,16 | Os 
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Beſchreibung | 


Abfälle von Spalten in Durchſchnitts⸗ 
ſtärke von 1½ mm und mehr und 
Mindeſtgröße von 100X150 mm] 2,00 | 2,00 ] 2,00 — 


Durchſchnittsſtärke ſowie alle unter 
100150 mm Größe 0% | On | Oz | — 


IX Spaltſchnitzel und Riemenſchärfſtücke, 
letztere unter 30 mm Breite ... 0, | O0 | Oro = 
X. Blanchierſpäue 
a) von 10 bis 20% Fettgehalt. .] 0,0 O0 | Oo | — 
b) über 20% Fettgehalt... 0,55 0, | gs — 
XI. [Kappenſtreifen, auch Schärfleder über 
2 mm Breite, Originalgröße 1,80 — = — 
XII. [Kappenſtreifen, auch Schärfleder von | 
10 bis 12 mm Breite 0,0 — et 
XIII. [Streifen von über 104500 mm 350 O 400 — 


XIV. [Streifen von mindeſtens 104150 mm 
bis zu 10400 mm 


XV. Klopfpeitſchenſtreifen von mindeſtens 
50 mm Suni 1,00 1,00 1,00 


XVI. |StreifeninMindeftgrößev.4x100mm | 0,5 | 0,0 | 0 — 
XVII. Schärfſtücke von über 100 mm Breite SB — | -- | — 
XVIII. Schärfſtücke 
a) von 30 bis 60 mm Breite .. 0,0 — 0,90 = 
b) iiber 60 bis 100 mm Breite .| 1, — 10 
XIX. Abſtiche aus der Mauſchettenfabrikation] 0,10 2 | — = 
XX. [Chromleder-Falzſpäne mit einem 
Waſſergehalt bis 20% ) 5555 
XXI. [Alaungare Abfälle von Haar-Kalb⸗ 
leder und Haar⸗Ziegenleder 
a) in Größe von mehr als 404mm 
ohne Schnitzel (beſchuittene Ware) DS 
by bis 40X40 mmm 5 05 


89 
Mengenfeſtſtellungen und Zahlungsbedingungen. 

1. Die Höchſtpreiſe ſchließen die Koſten zweimonatiger 
Lagerung nach dem Verkauf und die Koſten des Einſackens oder 
ſonſtigen Verpackens und der Beförderung nach dem nächſten 
Güterbahnhof bezw. Poſtamt oder bis zur nächſten Schiffslade⸗ 
ſtelle, ſowie die Koſten der Verladung und die Umſatzſteuer ein. 


2. Stellt der Verkäufer zum Verpacken eigene Säcke zur 


Verfügung, ſo darf er neben dem Höchſtpreis eine Gebühr für 
Miete und Abnutzung berechnen, welche insgeſamt 4 Pfennig 
für je 1 Kilggramm Lederabfälle und für jeden angefangenen 
Monat ſeit Empfang nicht überſteigen darf. Der Verkäufer 
darf ſich eine unverzinsliche Sicherheit von je 3 Mark für den 
Sack vor Abſendung der Ware vom Käufer ſtellen laſſen. 

3. Die Höchſtpreiſe gelten für Barzahlung bei Empfang. 
Wird der Kaufpreis geſtundet, ſo dürfen bis zu 2 vom Hundert 
Jahreszinſen über Reichsbankdiskont hinzugeſchlagen werden. 

4. Die Preisberechnung hat nach dem Gewicht zu er⸗ 
folgen. Maßgebend iſt im Zweiſel das amtlich feſtgeſtellte 
Verladegewicht nach Abzug des Gewichtes etwaiger Verpackung. 

Für die Berechnung von Chromlederfalzſpänen und 
Chromlederſchnitzeln iſt im Zweifel das bahnamtlich feſtgeſtellte 
Gewicht nach Abzug des Gewichts etwaiger Verpackung und 
die Beſchaffenheit am Beſtimmungsort zur Zeit der Ankunft 
maßgebend. 5 


§ 10. 
Verkaufspflicht. = 
Alle Beſitzer der von den Höchſtpreiſen dieſer Bekannt⸗ 
machung betroffenen Gegenſtände werden hierdurch aufgefor- 


) Auch Abfälle mit höherem Waſſergehalt werden von der 
Kriegsleder⸗Aktiengeſellſchaft käuflich übernommen, allerdings zu ent⸗ 
ſprechend niedrigeren Preiſen. 


dert, fie den im $ 5 genannten zuſtändigen Stellen auf deren 
Verlangen zu den feſtgeſetzten Höchſtpreiſen zu verkaufen?). 
11 


Geltungsbereich der Höchſtpreiſe. 

Die Höchſtpreiſe gelten nur für die Verkäufe und Liefe⸗ 
rungen bis zur Ablieferung der Gegenſtände an die Erſatz⸗ 
ſohlen-Geſellſchaft, die Kriegsleder-Aktiengeſellſchaft, die 
Riemen⸗Freigabe⸗Stelle oder die von dieſen bezeichneten 
Stellen. 

812. 
Ausnahmen. 

Ausnahmen von dieſer Bekanntmachung können, joweit fie 
ſich auf Höchſtpreiſe beziehen, von dem unterzeichneten zuſtän⸗ 
digen Militärbefehlshaber, im übrigen von der Reichsſtelle für 
Schuhverſorgung bewilligt werden. 

§ 13. 
Anfragen und Anträge. 

Anfragen und Anträge ſind, 

a) ſoweit ſie ſich auf Abfälle beziehen, die bei der Ver⸗ 
arbeitung von Leder entſtehen, das zur Herſtellung von 
Ledertreibriemen und anderen techniſchen Lederartikeln 
beſtimmt iſt, an die Riemen⸗Freigabe⸗Stelle, Berlin W 
35, Potsdamer Straße 122a / b, 

b) ſoweit ſie ſich auf die im § 5, Ziffer 2 der Bekannt⸗ 

machung genannten Abfälle beziehen, an die Kriegsleder⸗ 

Aktiengeſellſchaft, Abteilung Chemikalien, Berlin W 9, 
Budapeſter Straße 11/12, 

c) im übrigen an die Erſatzſohlen⸗Geſellſchaft, Berlin SW 

48, Wilhelmſtraße 8, zu richten. 
14 


Inkrafttreten. ’ 

Dieſe Bekanntmachung tritt am 19. Oktober 1918 in Kraft. 

2) Wer dieſer Aufforderung nicht nachkommt, kann mit Gefäng⸗ 

nis bis zu einem Jahr und mit Geldſtrafe bis zu 10 000 Mark oder 
mit einer dieſer Strafen beſtraft werden. Neben der Strafe kann auf 
Einziehung der Gegenſtände, auf die us die jtrafbare Handlung 
2 Ren werden, ohne Unterſchied, ob fie dem Täter gehören 
oder nicht. _ . 


Danzig, Graudenz, Thorn, den 19. Oktober 1918. 


Stellv. Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 


Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und 
Thorn. 
Der Kommandant der Feſtung Danzig. 


Zweite Nachtragsbekauulmachung 


Nr. L. 888/10. 18. K. R. A. 


zu der Bekanntmachung Nr. L. 888/7. 17. K. N. A. vom 
20. Oktober 1917, betreffend und Beſchlagnahme 
von Leder. 


| vom 19. Gftober 1008. 


Die nachſtehende Bekanntmachung wird auf Grund des 
Geſetzes über den Belagerungszuſtand vom 4. Juni 1851 in 
Verbindung mit dem Geſetz vom 11. Dezember 1915, betreffend 
Abänderung des Geſetzes über den Belagerungszuſtand (Reichs⸗ 
Geſetzbl. S. 813), des Geſetzes, betreffend Höchſtpreiſe vom 
4. Auguſt 1914 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 339) in der Faſſung vom 
17. Dezember 1914 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 516) in Verbindung mit 
den Bekanntmachungen über die Anderung dieſes Geſetzes vom 
21. Januar 1915, 23. März 1916, 22. März 1917 und 8. Mai 
1918 (Reichs⸗Geſetzbl. 1915 S. 25, 1916 S. 183, 1917 S. 253 
und 1918 S. 395), ferner — auf Erſuchen des Königlichen 
Kriegsminiſteriums — auf Grund der Bekanntmachung über 
die Sicherſtellung von Kriegsbedarf in der Faſſung vom 
26. April 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 376) und 17. Januar 19 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 37), ſowie der Bekanntmachung über Aus⸗ 
kunftspflicht vom 12. Juli 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 604) und 
11. April 1918 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 187) mit dem Bemerken zur 
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allgemeinen Kenntnis gebracht, daß Zuwiderhandlungen gegen 
a) die Höchſtpreisbeſtimmungen gemäß der Bekanntmachung 
5 vom 8. Mai 1918 (Reichs⸗Geſetzbl. 
b) die Beſchlagnahmebeſtimmungen gemäß der Bekannt⸗ 
machung über die Sicherſtellung von Kriegsbedarf in der 
Faſſung vom 26. April 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 376), 
c) die Auskunftspflicht und die Pflicht der Lagerbuch⸗ 
führung gemäß der Bekanntmachung über die Auskunfts⸗ 
pflicht vom 12. Juli 1917 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 604) und 
11. April 1918 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 187) 
beſtraft werden, ſoweit nicht nach allgemeinen Strafgeſetzen 
höhere Strafen verwirkt ſind. 

Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der 
Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverläſſiger Perſonen 
vom Handel vom 23. September 1915 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 603) 
unterſagt werden. 

Artikel l. N 

88 1 und 2 der Bekanntmachung Nr. I. 888 /7. 17. K. R. A., 
betreffend Höchſtpreiſe und Beſchlagnahme von Leder, vom 
20. Oktober 1917 erhalten folgende Faſſung: 

8 1 


Von der Bekanntmachung betroffene Gegenſtände. 

Von dieſer Bekanntmachung“) betroffen wird Leder jeder 
Herkunft, unabhängig von ſeiner Benennung und unabhängig 
von Gerbart und Zurichtungsart. 

Nicht betroffen von dieſer Bekanntmachung werden Leder, 
das aus Häuten und Fellen hergeſtellt iſt, die Eigentum der 
Kaiſerlichen Marine ſind, ſowie alle Lederabfälle“ ). 

8:2, 
Höchſtpreiſe. 

1. Für die in der Preistafel des 8 3 angegebenen Leder⸗ 
arten werden diejenigen Preiſe als Höchſtpreiſe feſtgeſetzt, 
welche ſich aus den Grundpreiſen der Preistafel unter 
Berückſichtigung der Beſtimmungen des § 3, Ziffer 1, 3 
und 4 über die verſchiedenen Sortimente, Sonderklaſſe 
und Leder ohne Kopf ergeben. 

Alle Hondesitufen, einſchließlich Lederherſteller, 
dürfen ihren Abnehmern neben dem Höchſtpreis die⸗ 
jenigen Gebühren in Rechnung ſtellen, welche die Kon⸗ 
trollſtelle für freigegebenes Leder oder die Riemen⸗ 
Freigabe⸗Stelle von ihnen erhoben hat. > 

Groß⸗ und Kleinhändler dürſen die in 8 2, Ziffer 2 
und 3 feitgefegten Zuſchläge erheben. 

Höchſtpreiſe für den Großhändler. 

Der Verkaufspreis des Großhändlers darf beim 
Verkauf von ganzen oder halben Häuten, Kernſtücken, 
Hälſen oder Flanken den ſich aus 8 3 ergebenden Preis 
um 6 vom Hundert, bei Verkäufen an Schuhfabriken je⸗ 
doch nur um 4 vom Hundert überſchreiten. 

3. Höchſtpreiſe für den Kleinhändler. 

Der Verkaufspreis des Kleinhändlers darf beim 
Verkauf von ganzen oder halben Häuten, Kernſtücken, 
Hälſen oder Flanken den ji aus $ 3 ergebenden Preis 
um 18 vom Hundert überſchreiten. 

Als Kleinhändler im Sinne dieſer Beſtimmungen 
gelten Lederhändler, deren einzelne Verkäufe an einen 
Kunden Mengen im Werte von 500 Mark in der Regel 
nicht überſchreiten und auch im letzten halben Jahre vor 
dem 20. Oktober 1917 nicht überſchritten haben. Unter 
dieſen Vorausſetzungen dürfen auch Gerbereien, Zurich⸗ 
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*) Auf die ne des § 9 der Bekanntmachung Nr. 
. 11117. 17. K. R. A., betreffend ee me, Behandlung, Ver⸗ 
wendung und Meldepflicht von rohen Großviehhäuten und B: 
häuten, wird hingewieſen. 3 

2 Altlederabfälle werden von der Bekanntmachung der Reichs⸗ 
ſtelle für Schuhverſorgung über den Verkehr mit getragenen Schuh⸗ 
waren, Altleder und gebrauchten Waren aus Leder vom 30. März 
1918 (Reichsanzeiger Nr. 76), Abfälle von Ledertreibriemen von der 


Bekanntmachung Nr. L. 4001. 17. K. R. A., betreffend Beſchlag⸗ 
März 1917, 


nahme und Beſtandserhebung von Treibriemen vom 15. 
die übrigen Lederabfälle von der Bekanntmachung Nr. L. 999/10. 18. 
Melde⸗ und Ver⸗ 


K. R. A., betreffend Beſchlagnahme, Höchſtpreiſe, 
kaufspflicht von Lederabfällen, vom 19. Oktober 1918 betroffen. 
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tereien und Großhändler, die ein Leder-Kleinhandels⸗ 
geſchäft ſchon vor dem 25. Juli 1914 gewerbsmäßig be⸗ 
trieben haben, in dieſem Kleinhandelsgeſchäft Leder zu 
den unter § 2, Ziffer 3 angegebenen Preiſen verkaufen, 
jedoch nur Mengen im Werte von höchſtens 500 Mark 
bei dem einzelnen Verkauf an einen Kunden. 
Artikel II. 
f Die Preistafel des $ 3 — Grundpreije für Leder — wird 
wie folgt geändert: 


a b 6 d 


& — 
8 Son Be deutun 
2 Art Dicke Form Sorte der Zahlen 
I | IT IIII unter d 
1621 Chromrindoberleder Jmindeſtens ganze 3,2522, 2521,00 
jeder Art, einſchl. [1¾ mm ſoder halbe Mark für 
Maſtkalbleder über fu. darüber Häute | 1 qm 
1,7 qm je Fell, | Maſchi⸗ 


nenmaß 


ſchwarz od. braun 
20,25 19,258, f 


16b] Chromrindoberleder 
jeder Art, einſchl. 
Maſtkalbleder über 
1,7 qm je Fell, 
ſchwarz od. braun 


unter ganze 
1¾ mm [oder halbe 
Häute 


5 j werden geſtrichen 
Artikel III. 
$ 3 erhält von Ziffer 4 ab folgende Faſſung: 
4. Grundpreis für Leder ohne Kopf. 

Für Leder aus Großviehhäuten (8 1a der Bekannt⸗ 
machung Nr. L. 700/7. 17. (K. R. A.) ohne Kopf (mit Aus⸗ 
nahme von Spalten), das in Form ganzer oder halber 
Häute geliefert wird, erhöht ſich der in der Preistafel 
für ganze oder halbe Häute oder Hälſe angegebene 
Grundpreis um 5 vom Hundert. 

Dieſer Aufſchlag iſt vom Grundpreis der Preis⸗ 
tafel, nicht von dem gegebenenfalls gemäß Ziffer 1 für 
II. oder III. Sortiment bereits verminderten oder dem 
gemäß Ziffer 3 für Sonderklaſſen bereits erhöhten 
Grundpreis zu berechnen. 

„Leder ohne Kopf“ im Sinne dieſer Beſtimmungen 
iſt Leder in ſolcher Form, wie es ſich ergibt, wenn an der 
rohen Haut der Kopf hinter den Ohrlöchern in gerader 
Linie abgeſchnitten wird, auch wenn infolge der Bear⸗ 
beitung zu Leder am Halſe keine gerade Linie mehr 
vorhanden iſt. 

5. Preisberechnung für zerlegte Stücke. 

Wenn ganze oder halbe Häute, Kernſtücke, Flanken 
oder Hälſe nicht als Ganzes, ſondern in Teile zerlegt 
verkauft werden, darf die Summe der für die zerlegten 
Gegenſtände geforderten Preiſe den für den Gegenſtand 
als Ganzes feſtgeſetzten Preis nicht überſteigen. 

6. Kennzeichnung der Ware, 5 

Der Höchſtpreis beträgt beim Verkauf des Leders 
vom Lederherſteller zum Empfänger erſter Hand nur 
90 vom Hundert des ſich aus 8 3, Ziffer 1 bis 5 ergeben⸗ 
den Höchſtpreiſes, wenn an dem Leder die im folgenden 
vorgeſchriebene Kennzeichnung fehlt oder nicht hin⸗ 
reichend erkennbar iſt. 

Der Lederherſteller hat alles Leder möglichſt jofort*) 
unverlöſchlich (durch Stempeldruck oder Schrift) mit 
ſeiner vollen Firma, der laufenden Nummer der Preis⸗ 
tafel, der Nummer des Sortiments und dem Buchſtaben 
der Wertklaſſe oder der Bezeichnung der Sorte zu kenn⸗ 
zeichnen, und zwar muß dieſe Kennzeichnung jo ange⸗ 
bracht ſein, daß ſie beim Verkauf oder Weiterverkauf 
des Leders in Form von halben Häuten oder Kernſtücken, 
bei Roßleder in Form von Hälſen oder Schildern, auf 
dieſen Stücken deutlich erkennbar iſt. Verkauft der Her⸗ 

*) Es liegt im Intereſſe der Lederherſteller, die Kennzeichnun 
nach Ferkigſtellung des Leders unverzüglich vorzunehmen, weil ſon 
zu erwarten iſt, daß für Leder ohne dieſe vorgeſchriebene Kenn⸗ 
eichnung bei Enteignung nur 90 vom Hundert des ſonſt ſtatthaften 
Preises erzielt wird. 
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ſteller das Leder in Form von Hälſen oder Flanken, ſo 
iſt jedes einzelne Stück für ſich zu kennzeichnen. 

Leder der Sonderklaſſe muß, ſofern es den Beſtim⸗ 
mungen des 8 3, Ziffer 3a entſpricht, oder ſofern dem 
Herſteller von dem zuſtändigen Militärbefehlshaber die 
Berechnung des Preiſes nach § 3, Ziffer 3 b, Abſatz 1 
ſchriftlich geſtattet worden iſt, anſtatt des Buchſtabens 
der Wertklaſſe den Vermerk „Sonderklaſſe 10 %“, und 
ſofern dem Herſteller von dem zuſtändigen Militär⸗ 
befehlshaber die Berechnung des Preiſes nach 8 3, 
Ziffer 3 b, Abſatz 2 ſchriftlich geſtattet iſt, anſtatt des 
Buchſtabens der Wertklaſſe den Vermerk „Sonderklaſſe 
5 “ tragen. 

Leder, das unter Zuhilfenahme künſtlicher Gerb⸗ 
mittel hergeſtellt iſt, muß neben der vorgenannten Kenn⸗ 
zeichnung noch einen Stempelaufdruck tragen, welcher 
die Worte: „Unter Verwendung von 2 
gegerbt“ enthält. Zwiſchen die Worte: „Unter Verwen⸗ 
dung von“ und das Wort „gegerbt“ muß die Bezeichnung 
des künſtlichen Gerbmittels eingefügt werden, die in dem 
Erlaubnisſchein der Kriegs⸗Rohſtoff⸗Abteilung des Kö⸗ 
niglich Preußiſchen Kriegsminiſteriums für den Bezug 
und die Verwendung künſtlicher Gerbmittel enthalten iſt. 

Artikel IV. 
Im 8 5a und d werden die Worte „(auch Abfälle)“ und 
im 8 6, Abſatz 1 die Worte „(auch Lederabfälle)“ geſtrichen. 
Artikel V. 
Dieſe Bekanntmachung tritt am 19. Oktober 1918 in Kraft. 


Danzig, Graudenz, Thorn, den 19. Oktober 1918. 


Stellv. Generalkommando 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 


Die Gouverneure der Feſtungen Graudenz und 
Thorn. 


Der Kommandant der Feſtung Danzig. 


Bekanntmachung, 
betreffend die Unterſtützung von Familien in den dienſt 
eingetretener Mannſchaften. 
Vom 28. September 1918. 

Der Bundesrat hat auf Grund des $ 3 des Geſetzes über 
die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtſchaftlichen Maßnahmen 
uſw. vom 4. Auguſt 1914 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 327) folgende 
Verordnung erlaſſen: 

Die Lieferungsverbände ſind verpflichtet, aus ihren Mitteln 
eine Erhöhung der bis zum 1. Oktober 1918 gezahlten Familien- 
unterſtützungen eintreten zu laſſen, die ſpäteſteus vom 1. November 
1918 ab zu gewähren und deren Betrag je nach den örtlichen 
Verhältniſſen zu bemeſſen iſt. Bis zum Betrage von fünf Mark 
für jeden Unterſtützten werden die ſeit dem 1. November 1918 
gewährten Erhöhungen der Unterſtützungen vom Reiche erſtattet, 
und zwar zur Hälfte allmonatlich, zur Hälfte zuſammen mit der 
Erſtattung der geſetzlichen Mindeſtbeträge. 

Geringe Beſſerungen der Verhältniſſe der Unterſtützten wie 
auch erheblichere Beſſerungen ganz vorübergehender Art ſollen regel 
mäßig nicht zur Herabſetzung oder Einſtellung der Familienunter⸗ 
ſtützung führen. 2 

Berlin den 28. September 1918. 

der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
von Payer. 


Die vorſtehende Vek anntmachung wird mit dem Bemerken zur 
Kenntnis gebracht, daß die von dem Lieferungsverband „Landkreis 
Thorn“ vom 1. November 1918 ab zu zahlende Erhöhung durch 
Beſchluß des Kreisausſchuſſes auf monatlich 3 Mark für jeden 
Unterſtützungsberechtigten feſtgeſetzt worden iſt. Es werden demnach 
mit Beginn des nächſten Monats nachſtehende Beträge gezahlt: 
en SEES EN 
em. It. -B. 0 .- 1 
Fon 2.11.17 Fans 28.9. 8 8 8 


5,00 Mk. 3,00 Mk. 28,00 Mk. 


Mindeſtſatz 


für Ehefrauen: 20,00 Mk. 
für Kinder und 
ſonſtige unter⸗ 
ſtützungsberech⸗ 
tigte Perſonen: 10,00 Mk.] 5,00 Mk. 


Thorn den 16. Oktober 1918. 


der Landrat, 
als vorſitzender des Ureisausſchuſſes. 


Bekanntmachung. 


Um ſämtlichen Verbrauchern des Landkreiſes Thorn, welche 
bis zum 19. Oktober d. Is. nicht in der Lage waren, die ihnen 
auf die Oktobermarken zuſtehende Zuckermenge einzukaufen, den 
nachtraͤglichen Bezug desſelben zu ermöglichen, habe ich den 
nachfolgenden Händlern die Erlaubnis erteilt, auf Zuckerkarten⸗ 
abſchnitte aus dem Monat Oktober d. Is. bis zum 26. Oktober 
d. Is. Zucker zu verabfolgen. Später eingereichte Marken konnen 
nicht berückſichtigt werden. 

F. Jahn, Podgorz 

J. Thober, Leibitſch, 
Malzahn, Gramtſchen, 
Heuer, Roßgarten, 

B. Levy, Culmſee, 

W. Lindemann, Culmſee, 
H. Sonnenberg, Culmſee, 
B. Hertzberg, Culmſee. 

Die Kleinhändler haben Namen und Wohnort dieſer Ver⸗ 
braucher genau zu notieren, die geſammelten Zuckerbezugsbelege 
in Sammelbogen aufgeklebt am 28. Oktober d. Is. mit Angabe 
ihrer Großhandelsverbindung, durch welche ſie den Zucker beziehen 
wollen, an die Provinzialzuckerſtelle einzureichen. Die um⸗ 
gehende Belieferung der auf die Oktobermarken entfallenden 
Zuckermenge wird diesſeits angeordnet werden. 

Die Kleinhändler haben diefen Zucker ſofort nach Erhalt 
an die Verbraucher abzuliefern und ſich die Lieferung beſcheini⸗ 
gen zu laſſen. 

Danzig den 19. Oktober 1918. 

Provinzialzuckerſtelle für Weſtpreußen. 


3,00 ME. 18,00 Mk. 


Thorn den 22. Oktober 1918. 
Der Landrat. 
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Bekanntmachung. 


Gemäß der Schauordnung vom 1. 8. 
1916 wird hiermit bekannt gegeben, daß 
am 11. November d. Is., vormittags von 
9 Uhr ab, ſämtliche Entwäſſerungs⸗ und 
Vorflutgräben im Stadtkreiſe Thorn, aus⸗ 
ſchließlich der großen Bache, durch das 
Schauamt beſichtigt werden, mit dem be⸗ 


ſonderen Hinweiſe, daß Anträge und Be d. 38. ordnungsmäßig zu räumen find, 
ſchwerden in der Zeit vom 21. Oktober bis der Oberbürgermeiſter. 


zum 7. November d. 38. bei dem Schau⸗ N 
amt — ſtädt. Vermeſſungsamt —, Rathaus, Dr. Haſſe. 
Zimmer 44, mündlich oder ſchriftlich an⸗ Kriegsanleihen. 


zubringen ſind. 

Es wird außerdem noch darauf hin⸗ 
gewieſen, daß ſämtliche Eutwäſſerungs⸗ 
und Vorflutgräben bis zum 9. November 


Es iſt bekannt geworden, daß fkrupel⸗ 
loſe Elemente ungünſtige Gerüchte über die 
Kriegsanleihen verbreiten. Sie verfolgen 

Hierzu Beilage. 
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Beilage zu Dr. 85 des Thorner „Kreisblatt.“ 


dabei vielfach den Zweck, unerfahrene In⸗ 
haber dieſer Anleihen über den wahren 
Wert ihres Beſitzes zu täuſchen und ſie 
dadurch zu billigerer Hergabe ihrer Stücke 
zu veranlaſſen, die ſie alsdann mit nam⸗ 
haftem Gewinn an der Börſe, bei der 
Reichsbank oder an Kriegsgewinnſteuerpflich⸗ 
tige wieder verkaufen. 

Das öffentliche Intereſſe gebietet, dieſem 
Treiben mit allen Mitteln entgegenzutreten, 
da es geeignet iſt, die zur Zeichnung auf⸗ 
gelegte neunte Kriegsanleihe zu ſchädigen. 
Die Orts⸗ und Ortspolizeibehörden und die 
Gendarmen erſuche ich, auf verdächtige Per⸗ 
ſonen beſonders zu achten und mir jeden 
derartigen Fall ſofort anzuzeigen. 

Thorn den 22. Oktober 1918. 

Der Landrat. 


Nach Mitteilung des Proviantamts hat 
ein größerer Teil der Heuablieferer die 
ihnen nachzuzahlenden Beträge für abge⸗ 
lieferte. Heu noch nicht abgeholt. 

Unter Bezugnahme auf meine Kreis⸗ 
blattsbekanntmachung vom 31. Auguſt d. Is. 
— Kreisblatt Seite 342 — erſuche ich die 
Ortsbehörden, die in Frage kommenden 
Heuablieferer nochmals anzuweiſen, die Be⸗ 
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die Friſt für die Annahme der Feich⸗ 
nungen auf die 9. Kriegsanleihe iſt 
um 14 Tage, d. h. bis einſchließlich 
den 6. November, verlängert worden. 


2 ge 


nm 


Mittwoch den 25. Oktober 1918. 


träge bis zum 15. November d. Js. beim 
Proviantamt in Empfang zu nehmen. 
Thorn den 19. Oktober 1918. 
Der Landrat. 


Aufgebot. 


Der Arbeiter Wilhelm Grams 
aus Eliſenau hat das Aufgebot des Spar⸗ 
kaſſenbuchs Nr. 2924 der Sparkaſſe der 
Stadt Culmſee über 200 Mark, lautend 
auf ſeinen Namen, beantragt. Der Inhaber 
der Urkunde wird aufgefordert, ſpäteſtens in 
dem auf den 

29. Januar 1919, vorm. 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, Zimmer 
Nr. 5, anberaumten Aufgebotstermine ſeine 
Rechte anzumelden und die Urkunde vorzu⸗ 
legen, widrigenfalls die Kraftloserklärung 
der Urkunde erfolgen wird. 

Culmſee den 11. Oktober 1918. 

Königlihes Amtsgericht. 


In der letzten Zeit ſind in Danzig und 
der Provinz Weſtpreußen allerhand Gerüchte 
im Umlauf, die geeignet erſcheinen, die 
Kraft des- Heeres zu ſchwächen und Unruhe 
in die Bevölkerung zu tragen. Dieſe Ge⸗ 
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Berlin, im Oktober Joi 


Havenſtein 


Pre 


NENNEN 


NND 


achung 


Keichsbank⸗ Direktorium 
v. Grimm 


RENNER 


rüchte ſind ſämtlich unwahr. Das ſtellv. 

Generalkommando iſt bereit, jede Auskunft 

zu erteilen, die gewünſcht wird. 

Stellv. Generalkommando 17. Armee: 
korps, Abt. 2 b. 


Einreichung der Hundeverzeichniſſe 
für das 2. Halbjahr 1918. 

Mit Bezug auf § 1, Abſatz 4 der 
Ordnung, betreffend die Erhebung einer 
Hundeſteuer im Landkreiſe Thorn (Kreis⸗ 
blatt Nr. 20 für 1917) erſuche ich die 
Herren Bürgermeiſter, Gemeinde- und Guts⸗ 
vorſteher, die Zahl der in ihren Bezirken 
gehaltenen Hunde nach dem Stande vom 
1. Oktober d. Is. aufzunehmen und eine 
Nachweiſung hierüber in zwei Ausfertigungen 
bis zum 25. Oktober d. Js. mir ein⸗ 
zureichen. 

Beide Ausfertigungen müſſen miteinander 
genau übereinſtimmen und am Schluſſe auf⸗ 
gerechnet ſein. 

Die Steuer beträgt für jeden hund 
2,50 Mk. halbjährlich. 

Formulare ſind in der C. Dombrowski⸗ 
ſchen Buchdruckerei in Thorn zu haben. 

Thorn den 12. Oktober 1918. 

Der Ureisausſchuß des Landkreiſes Thorn. 
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Bekanntmachung. 
Umſatzſteuer auf Lurusgegenſtünde u. Anweiſung betr. die Anlegung u. Führung des Lager⸗ u. Steuerbuches. 
a. Umſatzſteuer auf Luxusgegenſtände. 


Auf Grund des § 51 der Ausführungsbeſtimmungen zum Umſatzſteuergeſetz vom 26. Juli 1918 und unter Bezugnahme auf unſere Bekannt- 
machung vom 9. September 1918 werden die zur Eutrichtung der Umſatzſteuer auf Luxusgegenſtände verpflichteten gewerbetreibenden Perſonen, Geſellſchaften 
und ſonſtigen Perſonenvereinigungen im Landkreiſe Thorn, ausſchl. des Stadtbezirks Culmſee, nochmals aufgefordert, die vorgeſchriebenen Erklärungen über 
den Geſamtbetrag der Rücklagen in der Zeit vom 5. Mai bis 31. Juli 1918 und der ſteuerpflichtigen Entgelte für die Monate Auguſt und 
September 1918 ſofort dem unterzeichneten Umſatzſteueramte ſchriftlich einzureichen oder die erforderlichen Angaben an den Wochentagen vormittags 
zwiſchen 9 bis 12 Uhr mündlich zu machen. Die Steuererklärungen find für jeden Zeitabſchnitt geſondert anzugeben. 

Der Kleinhandel mit den der Luxusſteuer unterworfenen Artikeln iſt, worauf wir beſonders aufmerkſam machen, nach 8 14 des Geſetzes 
dem Steueramte anzuzeigen. 

Steuerpflichtige, die ihren Betrieb noch nicht angemeldet haben, werden nochmals aufgefordert, die Anzeige ſofort einzureichen, widrigen ⸗ 
falls die Erfüllung der Verpflichtung durch Strafen erzwungen werden wird. 


b. Die Führung des Lager⸗ und des Steuerbuches. 


Ferner bringen wir erneut in Erinnerung, daß nach den SS 33 und 35 der Ausführungsbeſtimmungen zum Umſatzſteuergeſetz diejenigen 
Gewerbetreibenden, die Luxuswaren vertreiben, zur genauen Buchführung verpflichtet ſind. 
Es ſind zwei Bücher zu führen, und zwar: 
1. ein Lagerbuch (zu vergl. Abb. 1), in das zuerſt ſämtliche am Lager vorhandene 8 . aige Gegenſtände eingetragen werden müſſen, 
und in das auch alle neu eingehenden Waren nachzutragen And. Außerdem iſt in dieſem Buch jeder Verkauf zu vermerken, jo, daß an 
Hand dieſes Buches jederzeit eine Aufſtellung über die Größe des Lagers gemacht werden kann. 
2. ein Steuerbuch (zu vergl. Abb. 2). 
Das Steuerbuch iſt für jeden Steuerabſchnitt, alſo für jeden Kalendermonat, geſondert 5 führen. Die Eintragung hat für jeden Gegen⸗ 
ſtand, für den das Entgelt vereinnahmt wird, geſondert zu erfolgen. Die Eintragung iſt am Tage der Vereinnahmung des Entgelts, ſpäteſtens 
bei Geſchäftsſchluß vorzunehmen. 3 
m en eines jeden Steuerabſchnitts (Kalendermonats) jind die Spalten des Steuerbuches über die vereinnahmten Entgelte und die 
Steuerbeträge aufzurechnen. 
Die Gewerbetreibenden haben ſich die Vordrucke für das Lager- und Steuerbuch auf eigene Rechnung zu beſchaffen. 
Um eine einheitliche Buchführung herbeizuführen, wird die Benutzung der vorgeſchriebenen Vordrucke empfohlen. 


Abb. 1 Lagerbuch. 


A. Beſtand und Zugang . B. Abgang 
der im $ 8 des Umſatzſteuergeſetzes genannten Gegenſtände der Gruppen [der im § 8 des Umſatzſteuergeſetzes genannten Gegenſtände der Gruppen 
Lfd Tag Nr. 1 310. E = Nd Tag Nr. 1 8 5 Si nr u 
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1 2 3 4 5 6 1 2 3 4 5 6 


Abb. 2 Steuerbuch. 
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Der Gegenſtände Bei der | Tag Betrag Steuer⸗ 


Tag 7 Bemerkungen 
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23. Septbr. 4. Teilzahlung 
5. (Reit) 


* 


Thorn den 21. Oktober 1918. 


Der Kreisausſchuß des Landkreiſes Thorn. 
(Umſatzſteueramt). i 


Kleemann. 
Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


